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Waldwirtschaft – quo vadis?
Zwischen gesellschaftlichen Ansprüchen 

und wirtschaftlichen Möglichkeiten

Einladung – Programm



Waldwirtschaft – quo vadis?

22.-23. JUNI 2023 | HALL IN TIROL

17

Freitag, 23. Juni 2023

Exkursionen

Abfahrt mit den Bussen vom Busparkplatz Salzlager Hall.

 08:00 Uhr   Abfahrt Exkursionen 1 bis 9

 Rückkehr 

 15:00 Uhr  Exkursion 1, 5

 15:30 Uhr  Exkursion 2, 4

 16:00 Uhr  Exkursion 3, 6, 7, 8

 16:30 Uhr  Exkursion 9
 
 Teilnahmegebühr inkl. Mittagessen Euro 40,–/Person
 Anmeldung ist erforderlich!
 Wir ersuchen um Bekanntgabe einer Ersatzexkursion. 

Ende der Österreichischen Forsttagung 2023

Exkursion Naturjuwel Stamser Eichenwald

Exkursion Stubaital – Wilde Wasser und Erlebniswelt Wald

Exkursion Multitalent Wald – ein Wunder der Natur

Exkursion Waldbrand und Wiederbewaldung

Exkursion Hall in Tirol – Eine Stadt mit hölzerner Geschichte

Exkursion Vom Baum zum fertigen Holzprodukt

Exkursion Forstwirtschaft – Naturschutz – Tourismus

Exkursion Was tun mit der Biomasse?

Exkursion Waldbau im Klimawandel und Lebensraumgestaltung Auerwild
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Naturjuwel Stamser Eichenwald

Ort:  Stamser Eichenwald, Stams

Themen: •	 Klimawandel
	 •	 Multifunktionalität	des	Waldes
		 •	 Naturschutz
	 •	 Biodiversität
	 •	 Hirschkäfer
	 •	 Baumkataster
 
Leitung: DI Andreas Pohl, Leiter BFI Imst
 DI Hans-Peter Jauk

Abfahrt:  08:00 Busparkplatz Salzlager Hall
Rückkehr:  ca. 15:00 Busparkplatz Salzlager Hall

Verpflegung:  Mittagessen in der Hirschentenne

Begehbarkeit:  leichte Begehbarkeit, Wanderschuhe, Schlechtwetterbekleidung

Teilnehmerzahl:  max. 30 Personen

Exkursion 1

Die Software Treeva dient als Fundament 
für eine digitale und effiziente Arbeits-
organisation und Holzaufnahme im Forst-
betrieb.

Smart und einfach.
Digitale Forstarbeit.
ƒ

ERFAHREN SIE MEHR AUF WWW.TREEVA.DE ODER
UNTER STIHL.DE/HOLZLISTE

Treeva_Anzeige_Forsttagung_02.2023_Hochformat_105x210mm.indd   1 02.02.2023   14:18:11

Foto: Werner Schwarz
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Exkursion 2

Stubaital – Wilde Wasser und Erlebniswelt Wald
Der Wald im Spannungsfeld der Ansprüche

Ort:  Neustift im Stubaital, Fulpmes

Themen:	 •	 Intensive	touristische	Nutzung	im	Objektschutzwald,		 	
  Schutzwaldmanagement - Risikomanagement
	 •	 „Kampf“	ums	Wasser
	 •	 Wilde-Wasser-Weg	/	Erlebniseinrichtungen	im	Wald
	 •	 NaturIDEA	–	Holzbau

Leitung: DI Peter Kapelari, Vizepräsident Tiroler Forstverein
 DI Florian Riccabona, Leiter BFI Steinach, et al.
 
Abfahrt:  08:00 Busparkplatz Salzlager Hall
Rückkehr:  15:30 Busparkplatz Salzlager Hall

Verpflegung:  Mittagessen im Wirtshaus „Der Hoferwirt“ in Neustift

Begehbarkeit:  leichte Begehbarkeit, Wanderschuhe, Schlechtwetterbekleidung

Teilnehmerzahl:  max. 48 Personen

Foto: TVB Stubai Tirol / Andre Schönherr
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Multitalent Wald – ein Wunder der Natur
Amt für Wald und Natur

Ort:  Stadtwald Innsbruck

Themen:	 •	 Klimawandel	– Herausforderungen für Stadtwälder 
	 •	 Modellfläche	Klimatop	Brunnelboden	
	 •	 Schutzwald	und	Naturgefahren	im	Stadtgebiet
	 •	 Besucherlenkung	im	Wald	– Angebote statt Verbote 
	 •	 Waldschule	Innsbruck	– Sensibilisierung durch Bildung

Leitung: Wolfgang Huber, Amt für Wald und Natur
 DI Andreas Wildauer, Amt für Wald und Natur

Abfahrt:  08:00 Busparkplatz Salzlager Hall
Rückkehr:  16:00 Busparkplatz Salzlager Hall

Verpflegung:  Mittagessen auf der Arzler Alm

Begehbarkeit:  Wanderung auf befestigten Waldwegen, Schlechtwetterbekleidung
 Gehzeit ca. 2,5 Stunden

Teilnehmerzahl:  max. 30 Personen

Exkursion 3

Foto: Stadt Innsbruck: Amt für Wald und Natur
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Waldbrand und Wiederbewaldung
Pro Silva Austria

Ort:  Absamer Vorberg

Themen:	 •	 Gefahren	und	Herausforderungen	von	Waldbränden	im		 	
  Schutzwald
	 •	 Entwicklung	der	Waldbrandfläche	in	Absam
	 •	 Präventive	waldbauliche	Maßnahmen	und	Erkenntnisse	aus		
  aktuellen Forschungsprojekten

Leitung: DI Dr. Alois Simon MSc, LFD Tirol
 DI Günther Brenner, Leiter BFI Innsbruck
 Beteiligung von lokalen Akteuren und internationalen Experten

Abfahrt:  08:00 Busparkplatz Salzlager Hall
Rückkehr:  15:30 Busparkplatz Salzlager Hall

Verpflegung:  Mittagessen im Gelände (Jausenpakete werden gestellt, für   
 ausreichend Getränke ist selbst zu sorgen)

Begehbarkeit:  Trittsicherheit und Kondition für eine Wanderung auf Steigen im  
 Gebirge. Es sind mindestens 600 Höhenmeter im Aufstieg und  
 Abstieg zu Fuß zu bewältigen, Schlechtwetterbekleidung
 Schwere Begehbarkeit, Gehzeit ca. 5 Stunden

Teilnehmerzahl:  max. 40 Personen

Exkursion 4

Foto: Pro Silva Austria

Neue und verbesserte biologisch abbaubare Pflanzen-
schutzhüllen für den Einzelschutz im Forst und im Weingarten.  
Aus unserem Sortiment an biologisch abbaubaren Pflanzenschutz-
hüllen möchten wir vor allem drei neue Typen hervorheben.

VIELE WEITERE PRODUKTE F INDEN SIE UNTER WWW.WITASEK.COM 
W i t a s e k - A l l e e  2    9 5 6 0  F e l d k i r c h e n    Te l . :  + 4 3 ( 0 ) 42 76  /  3 2 3 0    o f f i c e @ w i t a s e k . c o m

BioWit® BTR 

Eine biologisch abbaubare Falthülle mit alt-
bewährtem aber modifiziertem Verschluss-
system. Biowit BTR ist eine Kartonhülle, deren 
Innenseite weiß ist. So wird das einfallende 
Sonnenlicht zur Pflanze hin reflektiert. Durch 
das geringe Gewicht und die leichte Hand-
habung ist sie ein ideales Produkt für den kli-
mabewussten Waldbesitzer, der gleichzeitig 
auf Nachhaltigkeit und ein guten Preis-Leis-
tung-Verhältnis setzt. 

Wita®Pro Baumschutz 

Der Wita®Pro Baumschutz besteht aus Holz-
latten welche durch einen Eisendraht zu-
sammengehalten werden. Mühelos um das 
zu schützende Objekt gelegt wird er mithilfe 
der Drahtenden verschlossen. Durch die brei-
ten Schlitze der Konstruktion gelangt viel Son-
ne zu der Pflanze und bietet somit optimale 
Wuchsbedingungen. Dieser Typ zeichnet sich 
durch ein verhältnismäßig geringes Gewicht 
und hohe Stabilität aus.  Der unverzinkte 
Draht und das Holz bauen sich in der Natur 
vollständig ab und hinterlassen nach ihrer 
Schutzwirkung keinerlei Abfall. 

Biowit®FMX®

Dieses Produkt besteht aus einer Hartfaser-
platte, die an ihren Seiten mit einem Baum-
wollband vernäht ist. Der Verschluss ist eine 
intelligente Mischung aus Steck - und Verrie-
gelungstechnik. Bei der Herstellung kommt 
keinerlei Klebstoff oder Bindemittel zum Ein-
satz, somit ist das Produkt zu 100% aus nach-
wachsenden Rohstoffen und biologisch ab-
baubar. Eine große Anzahl an Löchern lässt 
ausreichend Licht zur Pflanze. Biowit®FMX® 
ist aktuell noch in der Testphase und soll im 
Herbst 2023 bzw. im Frühjahr 2024 auf den 
Markt kommen.  
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Hall in Tirol – eine Stadt mit hölzerner Geschichte, vom Salzberg bis zum 
historischen Städtebau
Holz – seine historische Bedeutung und sein kulturelles Erbe

Ort:  Hall in Tirol und Umgebung

Themen:	 •	 Die	historische	Bedeutung	des	Holzes	im	Salzbergbau
	 •	 Alte	Lieferwege	und	historische	Beziehungen
	 •	 Holz	der	Baustoff	der	Geschichte

Leitung: Mag. Dr. Alexander Zanesco, Stadthistoriker
 Ing. Albuin Neuner, GF Regionalmanagement Innsbruck Land

Abfahrt:  08:00 Busparkplatz Salzlager Hall
Rückkehr:  15:00 Busparkplatz Salzlager Hall

Verpflegung:  Mittagessen in Hall in Tirol

Begehbarkeit:  leichte Begehbarkeit, Wanderschuhe, Schlechtwetterbekleidung

Teilnehmerzahl:  max. 30 Personen

Exkursion 5

Foto: Martin Zeiller - Digitalisat der UB Düsseldorf 
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Vom Baum zum fertigen Holzprodukt

Ort:  Innsbruck, Vomp

Themen:	 •	 Logistik,	Rundholzeinschnitt	und	Weiterverarbeitung	in	der		 	
  Großsägeindustrie (Zerspanertechnologie) - Besichtigung Troger  
  Holz - Säge- und Schaltafelwerk in Vomp 
	 •	 Holzveredelung	in	High-End-Qualität,	Oberflächentechnologie,		
  innovative Raum- und Shop-Konzepte - Besuch bei   
  Holzmanufaktur und Vitrinenbau Auer in Innsbruck

Leitung: DI Rüdiger Lex, proHolz Tirol
 DIin Anna-Maria Schnegg, proHolz Tirol 
 Im Rahmen des Projektes Bioeconomy Austria (Waldfonds)

Abfahrt:  08:00 Busparkplatz Salzlager Hall
Rückkehr:  16:00 Busparkplatz Salzlager Hall

Verpflegung:  Mittagessen im Reschenhof mit anschließender Besichtigung eines  
 Hoteltrakts in Holzmodulbauweise 

Begehbarkeit:  festes Schuhwerk, Schlechtwetterbekleidung

Teilnehmerzahl:  max. 30 Personen

Exkursion 6

Foto: Troger Holz, proHolz Tirol, Simon Holzknecht

Von der Fläche bis ins Werk

Latschbacher GmbH
Hauptstr. 8/10
A-4484 Kronstorf, Austria
Tel.: + 43 (0) 7224 8206-0
E-Mail: o�ce@winforstpro.com

Besuchen Sie uns:

LIGNA vom 15. - 19.05.2023
in Hannover

AUSTROFOMA vom 26. - 28.09.2023
in Spital am Semmering

ALL IN ONE

•    Alle Branchen: FORST / HANDEL / LOGISTIK / INDUSTRIE

•    Alle Module: PLANUNG / MATERIALFLUSS / ABRECHNUNG

•    Alle Technologien: DESKTOP / WEB / MOBIL   

Mehr als 1100 Kunden vertrauen unserer KOMPLETTLÖSUNG.

Neue Module inkl. Online/Offline App
Forsteinrichtung

Maßnahmenplanung
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Exkursion 7

Forstwirtschaft – Naturschutz – Tourismus
Waldwirtschaft im Natura 2000-Gebiet des Naturpark Karwendel

Ort:  Pertisau, Falzthurntal

Themen:	 •	 Windwurfaufarbeitung
	 •	 Waldpflege	–	Mischungsregulierung
	 •	 Besucherlenkung
	 •	 Umweltbildung

Leitung: DI Egon Fritz, ÖBf AG, Betriebsleiter Forstbetrieb Oberinntal
 Mag. Anton Heufelder, GF Naturpark Karwendel
 Mag. Sebastian Pilloni, Naturpark-Ranger Naturpark Karwendel
 Fö. Klaus Teveli, ÖBf AG, Revierleiter Forstbetrieb Oberinntal

Abfahrt:  08:00 Busparkplatz Salzlager Hall
Rückkehr:  16:00 Busparkplatz Salzlager Hall

Verpflegung:  Mittagessen in der Gramaialm

Begehbarkeit:  Wanderung, festes Schuhwerk, Schlechtwetterbekleidung
 Gehzeit ca. 1 Stunde 

Teilnehmerzahl:  max. 40 Personen

Foto: Anton Heufelder
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Was tun mit der Biomasse?

Ort:  Fügen, Innsbruck

Themen:	 •	 Biomasse	als	nachhaltiges	Produkt
	 •	 Firma	binderholz	–	Sägewerksbesichtigung	von	der		 	
  Rundholzsortierung bis zum Biomasse-Block-Heizkraftwerk
	 •	 „Rückwärtskraftwerk“	der	Innsbrucker	Kommunalbetriebe	mit		
  einzigartiger Technik der Firma SynCraft

Leitung: DIin Patricia Schrittwieser, Tiroler Forstverein
 MMag. Alois Gruber, binderholz 
 Ing. (FH) Marcel Huber, SynCraft
 Ing. Bernhard Larcher, Innsbrucker Kommunalbetriebe

Abfahrt:  08:00 Busparkplatz Salzlager Hall
Rückkehr:  16:00 Busparkplatz Salzlager Hall

Verpflegung:  Mittagessen im Kohlerhof Fügen

Begehbarkeit:  Betriebsbesichtigungen, keine besondere Ausrüstung notwendig

Teilnehmerzahl:  max. 30 Personen

Exkursion 8

office@binderholz.com www.binderholz.com

NACHWACHSENDER ROHSTOFF
Intelligente und vielseitige Lösungen aus Massivholz

Vom Anbau der Setzlinge und der Waldbewirtschaftung bis zur Holz-
ernte, über die Verarbeitung in den Sägewerken, Produkten für den 
Do-it-yourself Bereich, maßgeschneiderten Verpackungslösungen, die 
Herstellung von Massivholzprodukten, innovativen Baulösungen und leist-
barem Wohnraum wird die gesamte Wertschöpfungskette konsequent
umgesetzt. In der Produktion anfallende Resthölzer werden zu Biobrenn-
stoffen, Ökostrom, Pressspanpaletten und Pressspanklötzen verarbeitet.

Der Name Binder steht in der Holzbranche für Tradition und Integrität, 
kombiniert mit Hightech und Innovation. Vor mehr als 70 Jahren noch 
ein kleiner Sägewerksbetrieb, präsentiert sich das Familienunter-
nehmen binderholz heute als eine voll integrierte Unternehmensgruppe
mit modernsten Technologien und Fertigungsmethoden.

Neben dem Stammhaus in Fügen, Österreich, zählen mehr als 60 Stand-
orte zur binderholz Gruppe. Über 6.300 MitarbeiterInnen in Europa und 
den USA teilen ihre Leidenschaft für Holz.

Wohnbau 'Haus auf Stelzen' Tillystraße, Regensburg | Deutschland
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Foto: iKB (Innsbrucker Kommunalbetriebe) 
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Waldbau im Klimawandel und Lebensraumgestaltung Auerwild

Orte:  Münster, Radfeld 

Themen:	 •	 Klimawandelanpassung	von	Fichtenreinbeständen
	 •	 Pflege	von	klimafitten	Wäldern	in	talnahen	Wäldern
	 •	 Auerwildpflegeprogramm	Gemeinde	Radfeld

Leitung:  Anton Niedrist, Waldaufseher Gemeinde Münster
 Reinhold Winkler, Waldaufseher Gemeinde Radfeld 
 DI Edwin Klotz, Leiter BFI Kufstein

Abfahrt:  08:00 Busparkplatz Salzlager Hall
Rückkehr:  16:30 Busparkplatz Salzlager Hall

Verpflegung:  Mittagessen im Gasthaus Hauserwirt

Begehbarkeit:  festes Schuhwerk, Schlechtwetterbekleidung 
 Einfache mehrstündige Wanderung

Teilnehmerzahl:  max. 29 Personen

Exkursion 9

Pfl.Reg.Nr.: Cervacol®: 1119
Pfl.Reg.Nr.: Cervacol® Extra: 2424  
Vor der Verwendung stets Etikett und Produktinformation lesen! 02/2023

� Bester Schutz durch 
mechanische und 
geschmackliche Abwehr

� Gewöhnung des Wildes 
auch nach Jahren 
nicht möglich

Und wieder ein Winter ohne Wildverbiss!

Und wieder ein Winter ohne

Wildverbiss mit Cervacol® –

dem unsichtbaren Wildzaun

Bestens geschützter 
Terminaltrieb ohne 
den Wiederaustrieb 

zu behindern

Aufwandmengen: 
Cervacol®: 3 – 5 kg/1.000 Pflanzen 
Cervacol® Extra: 2 – 3 kg/1.000 Pflanzen

Cervacol® 

Cervacol® Extra

FMC Agro Austria GmbH 
St. Peter Gürtel 8 | 8042 Graz

www.fmcagro.at

Foto: Reinhold Winkler




